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Protokoll 

zur 38. Sitzung in der II. Wahlperiode 
des Ausschusses für 

Stadtplanung, Naturschutz und Landschaftspflege 
der BVV Steglitz-Zehlendorf von Berlin 

am Dienstag, 23.08.2005,  16.30 Uhr 

Beginn:  16.30 Uhr Ende: 18.30 Uhr 
 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
Protokoll:     Frau Andreas 

Der Ausschuss-Vorsitzende begrüßt die Mitglieder sowie anwesende Bürgerinnen 
und Bürger. 

 

TOP 1 – Bürgerfrageviertelstunde 
Es sind keine anzuhörenden Bürger erschienen. 

 

TOP 2 – Vorstellung neuer Planungsüberlegungen für das BVG-Gelände Win-
friedstraße (Rosenhof) 

Frau Lappe (Stapl 1) erklärt kurz die neue Planung und stellt den beauftragten Archi-
tekt Herrn Gaedicke dem Ausschuss vor. 

Herr Gaedicke erklärt sein Konzept. Es soll ein Seniorenwohnhaus mit dem Komfort 
eines Hotels mit Dienstleistungen entstehen. Er verteilt dazu Präsentationsmappen 
an die Fraktionen. 380 Wohnungen sind geplant, eine Pflegestation mit 50 Betten, 
Arztpraxen, medizinisches Bad. Das geplante Bauvorhaben sieht vor, auch für die 
Öffentlichkeit zugänglich zu sein. Der vorhandene Baumbestand soll erhalten blei-
ben, die Struktur der vorhandenen Bebauung wurde in die Planung mit aufgenom-
men. Es werden 120 Arbeitsplätze geschaffen. 

Die Fraktion der CDU sieht ein Wohnen als verträglich an. Dennoch sieht sie Dis-
kussionsbedarf anhand des zusätzlichen Geschosses, die Etagenwohneinheiten 
sollten aufgelockert werden, einzelne Baukörper miteinander verbunden sein. Ferner 
ist sie für den Erhalt des vorhandenen Sportplatzes mit Tennisangebot.  

Herr Gaedicke sieht dies als schwierig an, da der Betreiber bestimmte Überlegun-
gen zur Größe der Anlage hat, auch müssen die Wege kurz bleiben. Zu der Frage 
des Tennisplatzes antwortet er, dass der Betreiber dort lieber einen Teich haben 
möchte. 

Die Fraktion der SPD sieht hier eine gute Variante, ist auch für die Diskussion. Fer-
ner fragt sie, ob es Gespräche mit Anwohnern gab. Herr Gaedicke kann dies nur 
teilweise bejahen. Es wurde nur mit einem Teil der Anwohner gesprochen. 

Herr Scharnowski (Bürgerdeputierter der CDU-Fraktion) sieht dies ebenfalls als po-
sitiv an. Er fragt nach den Parkplätzen. Herr Gaedicke erwidert darauf, dass eine 
Tiefgarage geplant ist. 

Die Größe der Wohneinheiten beträgt zwischen 60 und 80 m². 

TOP 3 – Bebauungsplan X-171 – Benschallee (Wespengelände) 
Frau Lappe erklärt anhand des Bebauungsplanes den momentanen Bearbeitungs-
stand. Die Tennisanlage an der Roonstraße wurde an die Benschallee umgesiedelt. 
Der Plan ist fertig und die Festsetzung wird angestrebt.  
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Auf Nachfrage der CDU-Fraktion zu den Eigentumsverhältnissen wird mitgeteilt: 

Die im Bebauungsplan als öffentliche Parkanlage festzusetzenden Flächen sind im 
Eigentum des Landes Berlin, die Sportflächen sind im Eigentum des Sportvereins 
Zehlendorfer Wespen 1911 e.V.. 

TOP 4 – Ausgleichsmaßnahmen Albrechts Teerofen 
BauDez teilt mit, dass als Ausgleich für eine Straßenbaumaßnahme am Schöneber-
ger Autobahnkreuz Flächen in Albrechts Teerofen am alten Autobahnkontrollpunkt 
entsiegelt werden sollten. Es besteht hier ein Zielkonflikt. Die Ausgleichsmaßnahme 
würde historische Spuren der Grenzsituation Berlins verwischen, auch die Zielset-
zung des im Verfahren befindlichen Landschaftsplanes in Verbindung mit dem BVV-
Beschluss muss überprüft werden. 

Die SPD-Fraktion erwähnt das Radwegenetz. Die Brücke wird für Fußgänger ge-
braucht. 

Herr Werner (NG 101) erklärt, dass der Standort ursprünglich der Wunsch des Be-
zirkes war. 

Der Ausschuss nimmt dies zur Kenntnis.  

TOP 5 – Anträge 

TOP 5.1 – Gewerbliche Nutzung auf dem Grundstück Goerzallee 223 
  Drucksache 1574 / II 
Die Fraktion der CDU teilt mit, dass alles Wesentliche bereits im Ausschuss diskutiert 
wurde, eine Käuferstromanalyse, das benötigte Gutachten sowie die rechtliche Einschät-
zung liegen vor. Es gibt keine neuen Erkenntnisse. 

Die Fraktion der FDP äußert ihren Unmut darüber, dass das Bezirksamt in zwei Jahren 
keine Lösung für die Gesamtsituation gefunden habe. Die Ablehnung des Bezirksamtes 
ist nicht zu verstehen. Die Planungsdefizite sind aus der Vorzeit unter einem CDU-
Baustadtrat für Steglitz entstanden, auch ist der städtebauliche Vertrag ein Problem.  
Die Fraktion der Grünen unterstützt die Äußerungen der FDP-Fraktion. Die unzureichen-
de Definition im Bebauungsplan wie auch der städtebauliche Vertrag hätten vermieden 
werden können. Die Fraktion steht dem großflächigen Einzelhandel kritisch gegenüber. 
Aufgrund der Käuferstromanalyse ist ihrer Meinung nach Kaufland aber möglich. Der 
Amerikanische Platz soll „geschützt“ bleiben. Die Fraktion der Grünen ist geneigt dem 
Antrag zuzustimmen. 

Die SPD-Fraktion erwähnt das Zentrenkonzept. Sie sieht den städtebaulichen Vertrag als 
Grund für alle Probleme. Entschädigungsansprüche sollen vermieden werden. Sie möch-
te die inhaltliche Diskussion. 

Die Fraktion der CDU äußert dazu, das dass Zentrenkonzept von der BVV noch nicht zur 
Kenntnis genommen worden ist. Ferner erwähnt sie die Stellungnahme zum Schreiben 
des BV Ehrhardt, dort existiert eine Aussage, die der Forschungsstelle für den Handel die 
Kompetenz abspricht, darüber würde die Fraktion gerne sprechen. 

BauDez erläutert dazu, dass sich das Zitat auf das Gutachten bezieht. Es geht um den 
methodischen Ansatz der städtebaulich planerisch nicht überzeugt. Es gibt berechtigte 
Zweifel an den Zahlen, wenn in kurzer Entfernung zwei SB-Warenhäuser errichtet wer-
den. Es wurde nicht die Kompetenz der FFH an sich bestritten. 

Im Zentrenkonzept ist der Standort Goerzallee nicht als Standort für ein SB-Warenhaus 
genannt, es kam dazu keine Kritik aus den Fraktionen. Im Rahmen des FDP-Antrages 
aus 2003 wurden alle Fragen geprüft, der Sondergebietscharakter in McNair, die Grund-
stückssituation im 3. BA der Prometheus (Insolvenzmasse) und die Position zur Ausges-
taltung von Zentren. Aufgrund dessen hatte das Bezirksamt im Ausschuss berichtet und 
die antragstellende Fraktion den Antrag als erledigt angesehen.  
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Die Zielsetzung des städtebaulichen Vertrages ist in Frage gestellt. Es wurde in Steglitz 
auf einen B-Plan verzichtet, da der städtebauliche Vertrag die Inhalte des Baunutzungs-
planes ergänzen sollte. Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung prüft zur Zeit erneut 
den städtebaulichen Vertrag. 

Die Fraktion der FDP fragt, welche Gespräche in letzter Zeit geführt wurden, auf welcher 
Grundlage sollen die Beratungen sein. 

BauDez teilt dazu mit, dass Gespräche mit den Projektentwicklern und eine Informations-
veranstaltung für die Anwohner in McNair stattgefunden haben. 

Die Fraktion der CDU sieht eine Diskussion über das Gutachten nicht als relevant an. 

Die Fraktion der SPD bittet den Ausschuss über einen Änderungsantrag abzustimmen: 

1. Änderung des B-Planes des Sondergebietes am Amerikanischen Platz in ein Misch-
gebiet oder Wohngebiet ohne das Prozess- und Entschädigungskosten auf das Land 
Berlin vertreten durch den Bezirk Steglitz-Zehlendorf zukommen 

2. Großflächiger Einzelhandelstandort Goerzallee 195 / 223 ohne das Prozess- und Ent-
schädigungskosten auf das Land Berlin vertreten durch den Bezirk Steglitz-Zehlendorf 
zukommen 

3. Verkauf der Fläche am Amerikanischen Platz an den Investor des Areals McNair 

4. Einhaltung des vorhandenen Planungsrechtes 

5. Verkehrliche Lösungen damit die angrenzenden Wohngebiete nicht mit zusätzlichem 
Verkehr belastet werden 

6. Die möglichen Schadenersatzansprüche Dritter durch die planungsrechtlichen Verän-
derungen dem Land Berlin vertreten durch den Bezirk Steglitz-Zehlendorf entstehen 
könnten durch den Investor am Standort Goerzallee 195 / 223 übernommen und ab-
gesichert werden 

Die Fraktion der CDU äußert sich dazu wie folgt: 

Zu 1. Dieses ist bereits im CDU-Antrag enthalten 
Zu 3. Diesen Punkt wird die BVV nicht beschließen 

Zu 4. Diese Formulierung wird nicht übernommen. 

Zu 5. Diese Formulierung ist nicht verständlich, die Erschließung ist geklärt. 

Zu 6. Die Formulierung könnte übernommen werden. 

Die Fraktion der SPD erklärt den Punkt 5 genauer. Im Neubaugebiet sollen sich keine 
Schleichwege entwickeln; verkehrsberuhigende Maßnahmen, Durchfahrtsverbote wie 
auch Einbahnstraßen sind Möglichkeiten. 

Die Fraktion der FDP sieht in der GRZ das Problem. Der Amerikanische Platz sollte an 
den Nachbarinvestor gehen; die Firma NEUBAU hat jetzt schon Probleme die Abstands-
flächen einzuhalten. Kaufland hat zugesagt die Entschädigungsmaßnahmen zu über-
nehmen, dies sollte für das Amt der Grund eines zügigen Handelns sein. Sie wird den 
Antrag bezogen auf die GRZ so nicht unterstützen. 

Die Fraktion der Grünen werden dem Ergebnis zustimmen, nur der Durchgangsverkehr 
sollte vermieden werden. 

Die Fraktion der CDU bemängelt, dass der Antrag seit dem 20.04.2005 vorliegt, ein Aus-
schussantrag wurde nicht eingebracht. Eine Formulierung für die Sondergebietsfläche 
muss gefunden werden, der Verkehr hat mit dem B-Plan nichts zu tun. 

Die SPD-Fraktion stellt den Antrag diesen als Ausschussantrag zu behandeln. 

Die Fraktion der FDP ist für einen gemeinsamen Vier-Fraktionen-Antrag, der zugleich den 
Ursprünglichen ersetzen soll. 

Die Sitzung wird unterbrochen, damit die Sprecher der Fraktionen über eine gemeinsam 
tragbare Textfassung diskutieren können. 

Sitzungsunterbrechung von 18:10 Uhr bis 18:45 Uhr 
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Nach der Unterbrechung der Sitzung erklärt die Fraktion der CDU nochmals, dass dies 
kein Ausschussantrag ist. 

Folgender Ersetzungsantrag wird beschlossen: 

Der Punkt „eine Überschreitung der GRZ auf dem Grundstück Goerzallee 195/223 sollte 
im Interesse einer städtebaulichen Lösung zugelassen werden“ wird gesondert abge-
stimmt. 

Der Ausschuss-Vorsitzende bittet den Ausschuss um Abstimmung zu folgendem Punkt: 

Eine Überschreitung der GRZ auf dem Grundstück Goerzallee 195/223 sollte im Interes-
se einer städtebaulichen Lösung zugelassen werden 

Der Ausschuss stimmt mit 9-Ja-Stimmen zu 4-Nein-Stimmen und keiner Enthaltung für 
den o.g. Punkt. 

Ersetzungsantrag zur Drs. 1574/II 
Gewerbliche Nutzung auf dem Grundstück Goerzallee 195/223 

Das BA wird ersucht zu prüfen, wie die Ansiedlung von ,Großflächigem Einzelhandel' 
auf dem Grundstück Goerzallee 195/223 unter den folgenden Bedingungen ermög-
licht wird: 

 eine Planänderung ist einzuleiten, die im B-Plan XII-301 (McNair-Gelände) die 
ausgewiesene Sondergebietsfläche analog zu den angrenzenden Bereichen als 
Mischgebiet umzuwidmen, damit kein weiterer ,Großflächiger Einzelhandel' ent-
stehen kann 

 es muss sichergestellt werden, dass der Bezirk gegenüber Regressansprüchen 
an beiden Standorten freigestellt und ggf. diese durch den Investor abgesichert 
werden 

 es sind Gespräche mit den Investoren aufzunehmen mit dem Ziel, den Kauf der 
derzeitigen Sondergebietsfläche am Amerikanischen Platz dem Investor auf Mc-
Nair (ehem. Telefunkengebäude) anzutragen 

 eine Überschreitung der GRZ auf dem Grundstück Goerzallee 195/223 sollte im 
Interesse einer städtebaulichen Lösung zugelassen werden 

 notwendige Lösungen damit die angrenzenden Wohngebiete nicht mit zusätzli-
chem Verkehr belastet werden 

Das Bezirksamt soll bis zum 30. Oktober 2005 über die Ergebnisse der Prüfungen 
und Gespräche berichten. 

Für die Fraktion der CDU   Für die Fraktion der SPD 
Kopp      Kugler 

Für die Fraktion der FDP   Für die Fraktion der Bündnis90/Grünen 
Ehrhardt     Franke-Dressler 

Der Ausschuss-Vorsitzende bittet um die Gesamtabstimmung. 

Der Ersetzungsantrag wird mit 12-Ja-Stimmen, keiner Nein-Stimme und einer Enthaltung 
angenommen. 

Frau Warweitzki von der FFH bittet um das Wort. 

Sie bittet um eine Richtigstellung zum Gutachten. Es herrscht die Aussage, dass sich das 
Gutachten auf einen zu kleinen Einzugsbereich bezieht und die Kaufströme nicht exakt 
seien. 

Sie teilt dazu mit, dass Vergleichswerte genommen wurden. Aufgrund des begrenzten 
Einzugsbereich wurde das Gebiet vergrößert und alles mit reingenommen, die Werte 
wurden dadurch niedriger, das Gebiet aber größer, um so verwertbare Zahlen zu be-
kommen. Die Kaufkraft liegt im Bundesdurchschnitt. Die Flächenausstattung ist deutlich 
unter dem Berliner Durchschnitt auch nach Ansiedlung von Kaufland. 
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TOP 5.2 – Mehrbedarf an „gedeckten“ Sportflächen – Drs.-Nr. 1535 / II 
Aufgrund der Vorstellung der neuen Planung in der Winfriedstraße zieht die antragstel-
lende Fraktion ihren Antrag zurück. 

 

TOP 5.3 – Freie Hunde gegen freie Erholung – Drs.-Nr. 1651 / II 
Ohne Diskussion wird der Antrag mit 13-Ja-Stimmen, 0-Nein-Stimmen und keiner Enthal-
tung angenommen. 

 

TOP 6 – Bericht aus dem Bezirksamt 

Wesentliche Baumfällungen 

Schönower Park 5 
Die dort befindliche Eiche beschädigt das Bauwerk; sie wird ohne Ersatz gefällt, da sie 
auch pilzgeschädigt ist. 

Schopenhauer Straße 91 
Die dort befindliche Eiche (Umfang 2,57 m) steht zu nah an dem dort befindlichen Bau-
vorhaben. Ein Gutachten bestätigt dies. Die Eiche wird gefällt, eine Ersatzpflanzung wird 
vorgenommen. 

HPW Seniorenresidenzen – Seniorenwohnheim Dahlem 
Der dortige Bestand von 18 Kiefern und 3 Laubbäumen wird bedingt durch die Erweite-
rung des Hauses gefällt. Es werden 11 Ersatzpflanzungen vorgenommen. 

BVG-Baumaßnahmen Schorlemerallee 
Der Fliederbestand wird im Juli 2006 komplett herausgenommen, im Herbst 2006 erfolgt 
eine Neupflanzung. Die Alt-Sträucher würden beim Umtopfen zu großen Schaden neh-
men. Sie werden aufgrund dessen nicht wiederverwendet. Die Scheinquittenhecke soll 
entfallen. Dazu wird eine Profilansicht im Ausschuss gezeigt. Der Ausschuss bittet diese 
Profilansicht den Fraktionen zur Verfügung zu stellen. 

Antrag Lidl Wismarer Straße / Prettauer Pfad 
Der Bauantrag befindet sich in der Prüfung. 

 

TOP 6 – Verschiedenes 

Behring-Krankenhaus – Helios Kliniken 
BauDez teilt mit, dass seitens Helios eine Informationsveranstaltung für die Anwohner am 
25. August 2005 um 19.00 Uhr stattfinden wird; dort wird u.a. über Planungsfragen, den 
Umzug von Heckeshorn und über Problemreduzierung beim Parken gesprochen. 

Die Verschattungsdiagramme für die Aufstockung gegenüber den Nachbargebäuden zei-
gen keine Beeinträchtigung, es wird weiter geprüft. 

Frau Ehlgötz (CDU) bittet um den Sachstand zur Sanierung des Ludwig-Beck-Platzes 

Frau Köhne (SPD) hat gehört, dass in der Königstraße ein McDonald kommen soll. 
Frau Lappe (Stapl 1) sagt dazu, dass dies planungsrechtlich zulässig ist und ein Antrag 
vorliegt. 

Frau Sunkel (FDP) bittet um den Sachstand zur B 101 betr. der freigehaltenen Fläche 
BauDez teilt dazu mit, dass die Endphase erreicht wurde und eine Vorlage zur Kenntnis-
nahme für die BVV gefertigt wird. 
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Herr Kopp (CDU) erfragt zum Bauvorbescheidsantrag / Bauantrag Edenkobener Weg den 
Sachstand 
BauDez teilt mit, dass der Bauvorbescheid beschieden wurde.Aufgrund eines Lesefehlers 
wird gebeten Folgendes im letzten Protokoll des Stadtplanungs-Ausschusses vom 
21.06.2005 zu ändern: 

TOP 2 – Festsetzung des B-Planverfahrens X-122-2    FALSCH 

TOP 2 – Fortsetzung des B-Planverfahrens X-122-2   RICHTIG 

Die Fraktion der CDU bittet im Protokoll vom 21. Juni 2005 zu TOP 2 – Fortsetzung des 
Bebauungsplanverfahrens X-122-2 (Güterbahnhof Schlachtensee) dazu Drs.-Nr. 1625 / II 

den 1. Satz des 2. Absatzes zu streichen. 

Der Ausschuss-Vorsitzende bedankt sich bei den Fraktionen und beendet die Sitzung 
um 19:00 Uhr. 

 

Berlin, Steglitz-Zehlendorf 

 

 

BV Dreyer  BV Martienßen 
Ausschussvorsitzender  Schriftführerin 


